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Verwischte Rachrichtcu
K. A. Rüdesheim. 14. Aug. Nach einer Be-

mnnlmachung t»es' Reichskommissars ist jeher
Empfänger von Hausbrandkohleuverpflichtet, von
dem Eingang der Wagenladung oder des' Schiffen
Anzeige zu erstatten. Da die Nichtbesolgu„g dieser
Anzeigepflicht schwer bestraft wird, verweisen wir
“ r die diesbezüglicheamtliche Bekanntmachung,
«e für den hiesigen Kreis' zuständige Stelle
m Entgegennahmeder Anzeigen ist die Kriegs
u>irt,chasts'stelle in Rüdesheim.

\j  Rüde -Heim, 15. Aug. Nachdem Herr llhr-
machermeister Senborf.  hier , den verwundeten
JI"b kranken Soldaten im VereinÄazarett oo,n
Roten Kreuz (Krankenhaus) hier am Dienstag
üvüf n"en  Ertrag über Rüdesheim, seine Ge-

^ ""d gehalten hatte, der allgemei- '
»eu Beistul fand, leisteten Die meisten der oben-
J* ? " feiner  liebenswürdigen Einladung Folge
u"d lchlossen sich gestern unter Führung des Herrn '
v-ddor einem Ausflug nach oem Nieder.vald-
Ü .. ?"• 9Iud6  einige Kameraden aus' Bingen
^ len „ch dazu eingefunden. I » fröhlicher Stim-
sreuvd§ ° ^ bergan. Oben angelangt, gab unser
' undNcher Führer uns' zunächst Auffchlust über

vor den erstaunten Blicke» sich ausbrcitende
«,z" ama. Dann ging es' an das Denkst,«! selbst.

Ln! -gingen des Liedes ..Deutschland, Deutsch!-
E :jiiU,er  Ees " , i» das auch die anwesenden
W-llugler, Damen und Herren, kräftig einstimm-

begann Herr Hendors mit seinem Vortrag.
' « rlte&t es meisterhaft, in die Entstchungsge-

^ e des Denkmals auch ein Stück vaterländischer
Mchle einzuflechten, wodurch der oft auch von

ifer ■ Humor gewürzte Vortrag aus die
^-rer „re ermüdend wirst. Nachdem noch das

. braust ein Ruf wie Donnerhall- per-
aü wurde ein Runügang um das Denk-

miatia' !6ten' mobei ber  liebenswürdige Führer
' “s bte nötigen Erklärungen abgab. Auch

l»kisn,°^ >? 7 Modellstube besichtigt. Eine photo^
Aufnahme des Herrn Rudolph .nachte

«Run- öte,e5 iehr interessanten und schöne,,
»tann 'n **1 ,ict,cr "Ken Teilnehmern in an-
»tten r t bleiben wird. Unten ange-
r» k, bs sich ein Feldgrauer „icht nehmen,

vendors für seine Opferwilligkeitnamens
^meraden seinen wärmsten Dank auszu

15. Aug. Die Landwirtschasts-
k » .5 . Regierungs-Bezirks Wiesbaden hat

&latt  ^ ür  Kaninchenzüchter" herausge-
>ven/? ^ Inhalt dem Züchter über alle vor-

Fgn ^ agen, wie Rasse. Stallungen, Ein-
^lachlu,,' ^ "9' und Aufzucht, Krankheiten.
«ft ~ nb  Fellverwertung , gründlich Aus-
?i4lerm«. 5*°* Merkblatt ist jedem Ka„inchc,i-
'ligel- iü  empfehlen und ist bei dem Ge-
? Kaninchenzuchtverein Mittelrbeinaau
"len. Di" « Mühlstraße 4. unentgeltlich abzu-

Brieftaubensektiongenannten Vereins

i
gespendet

m Olstrich, 15. Ang. Die Weinv̂ rsteigerunif
des Herrn Anton Nagler,  Weingutsbesitzer liier,
brachte ein Ausgebot von 9 Nummern 1915 er
n»d 1916 er Weinen aus allen Lage» »er Ge¬
markungen Oestrich. Mittelheim u»d Winkel. Diese
Weirn wurde» glatt zugeschlage». wobei für das
Ltntt 1915 er bis zu 12 660, 14100 und 14 620
Mark angelegt wurde«. Im einzelne» kosteten

'015 er Mittelheimer Honigberq
3820 Nruberg Auslese 5720, .Honigberg Aus-
•e,e 7000  Mk .. 2 Halbstück Oestricher Pflanzer
4-n>0, Eiserweg 4560, 2 Halbstück Winkeler En
nng 6330, Eckeberg Auslese 7310 Mst. 1 Pier-
telstück Oestricher Kievricherweg 2060 Mk , zu-
sammeu 4l 400 Mk.. durchschnittlich das Stück
11 040 Mk.. I Viertel stück 1916 er Mistelheimer
Neuberg 1140 Mk- Der Gesamterlös betrug 42 540
Mark ohne Fässer.

m Hatte,cheim. 15. Aug. Herr Karl Gosst,
Wemgiitsbesitzerbier, versteigerte bei gutem Be¬
such 3 Halbstück 1916 er. 43 Halbstück 1915 er
Rcheiuganer naturreine Weißweine, großenteils
Rieslinggewächsemit Kreszenzangabe, darunter 2
hochfeine 'Auslesen aus mittlere,, und besten
Lagen. 3 Halbstück 1916 er und 4 Halb- sowie
4^Viertel stuck 191.»er Ober-Fngelheimer Rotweine.
Diese Weine gelangte,, bis aus 16 Nummern z„m
Zuschlag: i>» übrige,, brachte das Stück 1915 er
Weißwein bis 12 240 und 13 140 Mk., 1915 e,
Rotwein his 8000 Mk. Erlöst wurden für 3
Halbstück 1916 er Geisenheimer 2500, 2520 2530
Mark, zusammen 7550 Mk.. 30 Halbstück 1915 er
Erbacher. Mittelheimer. Geisenheimer. Kiehricher
Hattenheimer, Hallgartener, Winkeler. Eltviller'
Rüdesheimer, Oestricher. Johannisberger Weißwein
3030—6570 Mk., zusammen 123 400 Mk. durch¬
schnittlich das Stück 6826 Mk-, 3 Halbstück
1913 er Ober-Jngelheimer und Frauensteiner Rot¬
wein BOlü, 3310, 3420 Mk-, zusammen 9740
'.«örf, 2 Halbstück 1915 et Ober-Jngelheimer :Hot=
.Dein 3560. 3600 Mk. 4 Viertelstück 1880, 190o,
1980, 2000 Mk., zusammen 14 920 Mk. durch¬
schnittlich das Stück 7460 Mk- Der gesamte Er
lös stellte sich für 38 Halb- und 4 Viertelstück
ausf 155 610 Mk. ohne Fässer.

Frrmdeuvesuch. Graf Wolfs -Metter
n ich . der frühere deutsche Botschafter in London,
weilt, für kurze Zeit i n Wiesbaden.

~ Auszeichnung. Mit dem Eisernen Kreuz I
8lasse wurde ausgezeichnet der Leutnant d. R
in einem Artillerie-Regiment, Astessor Josef
Winter.  Sohn des Hotelbesitzers Georg Winter
zu Schlangenbad.

Berlin , 15. Aug. Nach dem „ B. L.-A." wird
der frühere Reichskanzler v. Bethmann Hollweg
demnächst nach M ü n che >, übersicheln, nm sich
dort K u n st st u 0 i e n zu widme».

- Keine Beschlagnahme von Privatkleidung
«uv -wäsch,. (Gegenüber verschiedeuen Gerüchten
daß mit einer Beschlagnahme von Kleidern und
Wäsche gerechnet werden müsse, wich von unter-

nchteter Seite ausdrücklich erklärt, daß eine solche
mckt geplant ist. Alke Furcht .vor einem bevor-
ItehendenE.ngris, in die Privatbcstände ist dahervöllig haltlos.

. . b » Leipzig gibt es wieder Brötchm . Den
Leipziger Bäckern wurde gestattet. Brötchen her-
zliltellen und gegen Brotmarken abzugebe,,. Die
Brötchen„ nd in Stücken zu fünfundsechzig Gramm
am. Weizenmehl herzustellen. - Auch in Berlin
.olle» demnächst wieder Brötchen (Schrippen) er-
'chelnen »ach einer Meldung, daß die Brotkarten-
gemeinschaft Groß-Berlin sich in einer ihrer näch¬
ten « ltzunge» mit der Anregung zu befassen

haben wird, das Frischgebäck, die Berliner
«chrippe. wieder einzuführeu. Verschiedene Nach-
ar,tadte. wie z. B. Spandau und Potsdam , haben

dre « chrippe „„ Gegensatz zu Groß-Berlin nicht
abgeschasst und dabei die Erfahrung gemacht, daß

^ ^ " vpen einen Mehrbedarf
an Mehl durchaus nicht bedingt. Es herrscht
IT 'JlffK  die Ansicht vor, daß bei Genuß
des melsach sn,chen Brotes der Mehlverbrauch
iwä 7— tane6 '"

Bon einem Flugappamt erschlagen wurde
Felde bei Klein-Gandau bei Breslau

eme unbekannte Frau . Das Flugzeug, das auf
eurem llebnngsslug begriffen war, sah sich ge-

" "e Notlandung auszusühren, und traf un-
glucklrcherwcile dabei die Frau , die auf dem Felde
mit Aehrenleje» beschäftigt war. Die Verunglückte
0.' ^ Jra3f ' äd,e  f ® schwer getroffen,

a,,f’^ rtt*  ' (Cme  abgeschlagen wurden und siea>zt der Stelle tot war.

™ d ^ burg. 15. Aug. Bei der Station Bol-
et Zfin * ' ™ ber. ?lnie «etersburg - Moskau ist
Zl 7 Sm?, mt  einem  G ^ erzug »usammenge-
1106.™. Bier d.cht besetzte Wagen zertrümmerten-

öe„ one„ wurden getötet  und 150 ver-

Rl'ucste Drnhtnachrichteil.
*7 " "' Aug. (Amtlich.) In , Mitlel-

' It,leber  eine große Anzahl Dampfer
über 50000 ^ »mn Gesamtraumgehalt von

nk ^ « rntto - Registertonnen  ve .-
.entt Darunter besande,, sich ein^ großer
Kur-  , a tj t ner1111  *l ‘ 0,1  mit

Ser mit * 2 r? ib' Öer  dem Tor ^ o
fl V » , l l9er  Detonation in die Lust
Esem nt « ^  waffnete „ italienische,, Dampfer

beute 9m ^ '°u' de oin 6 Ztm .-Geschütz er¬
scheinend für ^ ' sdser wurden aus einem an-
Lr T -J Salomf * bestimmten Geleitzuq
a , “Zv ?/ 6" ' ei " flrofer  Dampfer mit Kurs
am Mar nlle wurde torpediert, doch konnte sein
^ .nke„ n.cht sestgestellt werden.

D " Chef des Ad ,» i ra l sta b es
der Marin  e.

Öf9  Papste :. Die Note
B 12  ,ö" f'  Kriegführenden ist, wie die

"i4. !̂. meldet, heute, den 16., in Berli«
jjl " 1,11 0 ' , e n- Heber Ihren Inhalt ist amt-
l'ch noch nuchts bekannt. Man ist daher auf das.



angewiesen , was italienische und englische Blätter
darüber berichtet haben . Uebereinstimmend geht
au * oieieu Blättern hervor , daß der Papst dies¬

mal seinen Schritts nicht ohne sorgfältige diplo¬
matische Vorbereitung unternommen zu haben
scheint . Die Berliner Blätter äußern sich zurück-
haltend . Der „Bert . Lokal - Anz ." befaßt sich
in einem längeren Aussatz mit der Angelegenheit
'und will in der Friedenskundgebung
Erzbergers'  einen Zusammenhang mit dem
jetzigen Schritt des Papstes sehen . Sonst verhält
sich das ' Blatt ablehnend , da die Note lediglich
den einen Punkt , die Rückgabe der deut¬
schen Kolonien,  berücksichtigt und über die
elsaß - lothringische Frage  möglicher¬
weise anderer Meinung zu sein scheint . Das Blatt
empfiehlt schließlich kühle Zurückhaltung . Ganz
anders äußert sich dagegen ein „Politiker , der
mit der Sachlage als vertraut gelten darf " , gegen¬
über einem Mitarbeiter desselben Blattes . Er
sagt unter anderem : „ Der Papst ist ein viel
zu guter und seiner Diplomat , als daß er diesen
Schritt unternommen haben sollte , ohne sich vor¬
her bei den beiden Mächtegruppe » darüber unter¬
richtet zu haben , wie sein Schritt ausgenommen
würde . Ich glaube aussagegi zu können , d a ß
Benedikt XV . Die deutschen Bedingun¬
gen kennt,  unter denen wir zum Frieden be¬
reit sind , und gewiß hat er vor seiner Kund¬
gebung auch die feindlichen Mächtegruppen darüber
unterrichtet . Ganz falsch ist es , zu glauben , der
Mehrheitsbeschluß des Reichstages bezüglich der
Friedensfrage sei ein Vorspiel gewesen zu dem
heutigen Schritt des Papstes und das Zentrum
habe also gleichsam aus Einladung des Papstes
die Pionierrolle für das Fricdenswerk gespielt.
Jetzt besteht allerdings ein Zusammenhang , aber
nur insofern - als der Reichstagsbeschluß einen
Boden geschaffen hatte , auf den nunmehr der
tzeilige Vater treten konnte . Es ist meine Ueber-
zeugung . daß das heute vom Papste begonnene
F ri ed e n sw er k diesmal auch zu einem
A bs  ch l uß  f ühr  e n w i rd.  In nicht allzu fer¬
ner Zeit werden >vir von Friedensverhand¬
ln n^gen hören:  noch ehe das Jahr zu Ende
gegangen ist, wird auch dieser Krieg das von 'der
ganzen Welt sehnsüchtig erwartete Ende gefunden
haben ."

Bemerkenswert ist . was Reuter sich aus Rom
über die päpstliche Note melden /aßt . Der  Vati¬
kan ist sehr hoffnungsvoll  hinsichtlich der
Folgen der neuen päpstlichen Anregung und glaubt,
das Ende des Krieges sei ntc&t mehr weit . Man
darf annehmen , daß der Papst vor Absendung der
Note sich vergewissert hat , daß kerne Regierung
sich grundsätzlich weigern würoe , sie zu besprechen.
Man hofft auch im Vatikan , daß der Borlchlag des
Papstes im „ psvchologifchen Augenblick " gemacht
sei . Sollte Reuter darin die Möglichkeit einer
Geneigtheit Englands sehen , in eine Besprechung
der Rote eingehen zu wollen ? Allerdings ant¬
wortet die englische Presse mit einem sehr kräf¬
tigen Nein . Die „ T i m e s " erklären , dag d i e
Verbündeten unmöglich auf die Frie¬
densvorschläge des Papstes ringe hen
könnten,  die offenbar beruhten aus dem Deut¬
schen Geschrei „ Keine Annexionen , kernen Schaden¬
ersatz , Freiheit der Meere !" Wir können , sagen
die „ Times "' , unser Erstaunen mck>t verbergen,
daß der Vatikan ans eine günstige Ausnahme
seines Vorschlages rechnet . Das verrät vollkom¬
mene Unkenntnis der Meinung m den. verbündeten
Ländern und in Amerika . — „ Da i ly CH ro-
nicle"  weist auf die alte Vertraulichkeit des
Vatikans mit Oesterrchch als katholische .tzausmachl
hin und sagt , der Papst habe ossenbar auf Oe ter-
reichs Anraten gehandelt . D r e Verbündeten
müßten aber aus alle Falle ableh-
n c n . Ein in diesem Augenblick , wo Rußland
zeitweise ohnmächtig sei, geschlossener Friede wurde
für die Mittelmächte ungewöhnlich
günstig sein.  Wir unsererseits müßten besten¬
falls mit der Wiederherstellung des früheren Stan¬
des rechnen . - Die sranzönsche Presse
schließt sich natürlich den englischen Bundesge¬
nossen an . Nach einem Genfer Bericht der
„Kriegsztg ." verwirft Clemenceau  schon m
Kenntnis der vatikanischen Frieoensbedmgunyen,
jeden Versuch , oie Heerechnassen von der unerbitt¬
lichen Kriegssortsetzung abzulenken . Dagegen ruft
die „Humanitö"  den Kabinetten Ribot und
Lloyd George zu, sie hätten durch ihren bedauer¬
lichen Starrsinn die Bedeutung dieses großen
Augenblicks der Bölkerversühnung verkannt . IN
der Stockholmer Sache sei ein unverzeihlicher Feh¬
ler begangen worden . Rach ergänzenden vatikani
schen Meldungen hätte die päpstliche Kanzlei seitens
keiner Regierung wirkliche Vorschläge erhalten,
aber nach einem Kardinalstvori hat ste sich vom
vorzüglichsten aller Diplomaten , dem , gesunden
Menschenverstand , leiten lassen , umhsteerwag-
baren Hauptgrundsätze einer Friedenskonferenz
heraus 'zujühlen . — Nach der „ B . Z . melden
die dem Vatikan nahestehenden „Neuen Zür¬

cher Nachrichten " , die italienische Re¬
gierung  habe dem Papst auf Beranla,sung einer
bestimmten Seite bedeutet , sie werde jede päpst¬
liche .Friedenskundgebung als ein Unterneh¬
mender Gegenregierung  betrachten , m
welchem Falle sie keine Gewähr für die Sicher¬
heit des päpstlichen Stuhles übernehmen könne.

Berlin , 16 . Aug . (zb .) Dem Vernehmen nach
ist die neueste Kundgebung des Papstes ein Brief
an die Staatsoberhäupter oer kriegsührenden Na¬
tionen . Vorläufig kann darüber nur gesagt wer¬
den , daß der Papst in dem Schreiben , gutem Ver¬
nehmen nach , einen beweglichen Appell an die
Staatsoberhäupter und durch diese an ihre Re¬
gierungen richtet , dem allgemeinen Blutvergießen
ein Ende zu bereiten und alsbald in Friedens¬
verhandlungen einzutreten . Im Gegensatz zu dem
früheren Vermittlungsversuch hält es der Heilige
Vater diesmal für richtig und notwendig , be¬
stimmte Bedingungen  zu empfehlen , auf
deren Grundlagen die Friedens 'verhandlungen er¬
öffnet werden könnten . Die Regierungen sollen
dann ihrerseits die Bedingungen im einzelnen prä¬
zisieren und vervollständigen . Die Friedens 'bedin-
gunge » des Papstes üetressen die Vorherrschaft
des Rechts über die Waffengewalt , ein Ueberein-
kommeil über Schiedsgerichtsverträge unter gleich-
zeitigeni Abbau der inilitärischen Rüstungen , die
wahre Freiheit der Meere , Fortfall des eventuellen
Ersatzes der Kriegsschäden und der Kosten des
Krieges und ' die allgemeine Rückgabe der augen¬
blicklich besetzten Gebiete . Für Deutschland emp
siehlt er im besonderen die völlige Räumung Bel
giens und der besetzten französischen Gebiete , und
anderseits die Rückgabe der deutschen Kolonien
seitens der Gegner.

Bezüglich Elsaß - Lothringens und der
von Italien erstrebten österreichisch,-
ungarischen Gebiete ist es nicht richtig,
was ausländische Blätter melden , daß der Papst
auch hierzu präzisierte Bedingungen empsiehlt . Er
gibt vielmehr bezüglich der sonstige » deutsch - fran¬
zösischen beziehungsweise österreichisch - italienischeu
Fragen nur der allgemeinen Erwartung Ausdruck,
daß es gelingen möge , die Sonderinteressen der
betressendeu Nationen mit dein Gesamtwohl der
großen menschlichen Gesellschaft zu vereinen.
Schließlich hofft der Papst , daß auch alle übrigen
internationalen Streitfragen , besonders diejenige
über Armenien , die Balkanstaaten und Polen , des¬
sen er mit besonders warmen Worten gesenkt , der
versöhnliche » Lösung zugesührt werden möchten.

w Berlin , 15 . Aug . (Nichtamtlich .) Nach einer
Meldung aus London gibt der dortige japanische
Marineattache bekannt , daß am 22 . Juli ein
japanisches Kriegsschiff,  das einen eng¬
lischen Transporter im Mittel me er  begleitete,
ein deutsches U - Bo >pt beschossen  und
zweifellos vernichtet  hätte . Wie wir an zu¬
ständiger Stelle erfahren , sind alle  im Mittel¬
meer operierenden deutschen und österreichisch -unga¬
rischen U-Boote wohlbehalten und erfolgreich an
der Arbeit.

w Berlin . 14 . Aug . In letzter Zeit sind wie-
deruni Handzettel in Den K ri eg ssbet  r i e b e »
verteilt worden , in denen zum Streik aus
g e s o r d e r t wird . Von der vaterländischen Ge
sinnung der deutschen Arbeiter wird mit Bestimmt
heit erivartet , daß sie dem l a n d e s' v e r r ält e -
rischen Ansinnen anonymer Hetzer  mit
der gebührenden Verachtung antworten und es ab¬
lehnen , die Arbeit niederzulegen , während in Ost
und West unsere tapferen Truppen im schwersten
Kamps  stehen.

w Wien . 15 . Aug . (Ans dem österr .-ungar
Tagesbericht .) Als Erwiderung aus die letzten
Fliegerangriffe aus Pola führte in den frühen
Morgenstunden des 14 . August eine größere An
zahl von Seeflugzeugen  im Zusammenwir
ken mit Landflugzeugen  gegen das Sce-
arsenal von Venedig  eine Unternehmung
aus , die trotz widriger Witterungsverhältnisse und
sehr starker Gegenwirkung durch Geschützfeuer uüd
feindliche Abwehrslieger sehr guten Erfolg
hatte . Unsere Flugzeuge konnten aus geringer
Höhe sehr gute Einschläge der schweren und leich¬
ten Bomben von etwa vier Tonnen Gesamtge¬
wicht und Brandwirkung beobachten . Ein See¬
flugzeug und zwei Lustslugzeuge werden vermißt.
Feindliche Torpedoeinheiten zogen sich vor unse¬
rer die Flieger deckenden Flottillenabteilung zu¬
rück. Feindliche Bombenwürfe gegen diese Ab¬
teilung und aus Parencze hatten keinerlei Er¬
folg.

Flottenkontmando.

w Amsterdam . 16 . Aug . Der Londoner „Ti.
mes "' wird aus Odessa gemeldet : Am Samstag
fuhr ein Sonderzug  von Kiew nach Jassy,
um die rumänische Königsfamilie nach Rußland
zu bringen . Der Zug bleibt i>» Jassy . Die Ab¬
reise des Hofes ist noch nicht beschlossen. Wie
verlautet , werden der König und die Königin von
Rumänien nur im äußersten Notfall  Jassy
verlassen , um sich nach Cherson  zu begeben , das
ihnen als Residenz angewiesen wurde.

w Sofia . 14 . Äug . Meldung der bulgarischen
Telegraphenagentur : Englische  Blätter geben
eine Aeußerung von Pasitsch wieder , oie Feinde
härten 8060 Mädchen im Alter von 10 bis 1l
Jahren in den Harem von Konstantinopel ge¬
sandt . Diese unverschämte Erfindung beweist wieder
einmal , wie weit sich unsere Feinde in ihren
Verleumdungen gegen unser Land vergessen.

— Poincare . Der „ Secolo " berichtet aus Pa-
ris : Poincarö hält sich seit mehreren Tage » allen
amtlichen Veranstaltungen sern und nimmt auch
seit dem letzten Mittwoch nicht mehr am Minister-
rat teil . (B . T .)

w Haag . 16 . Aug . Ter holländische Gesanoie
in Berlin ist nach einer amtlichen Meldung des
Korrespondenzbureaus ' angewiesen worden , ernst¬
lichen Einspruch zu erheben , daß zwei deutsche
Flugzeuge über den holländischen Hoheitsgewässern
manövrierten und eines davon niederging , um tin
Kriegshaudlungen teilzunehmen « und daß sich ein
deutsches Torpedoboot in niederländische Gewässer
begab.

w Madrid . 15 . Aug . (Amtlich .) In der 'Kühe
von Bilbao ist ein Eilzug entgleist , weil die
A usständigen  die Schienen in die Lust ge
sprengt hatte » . Dabei sind süns Personen ge¬
lötet  und 18 verwundet worden.

m London , 15 . Aug . Die Admiralität teil:
mit : Ein britischer Zerstörer  ist in der Nord¬
see aus eine Mine gelaufen und gesunken . De:
Kapitän , zwei Offiziere und 43 Mann sind ge¬
rettet.

w Washington , 15 . Aug . Das Bureau Reuter
meldet : Vom Kongreß wird in Kürze die Genehme
gung einer neuen Anleihe an die Alliierten in
Betrag von 3— 4 Milliarden Dollar verlangt wer¬
den . Mc . Adoo hat der Anleihe zugestinrmt.

w Rom . 15 . Aug . Meldung der Agencia Sh-
fani : Aus Einladung des Königs hat sich Präst
dent P o i n c a r ß an die italienische Fron'
begeben , wo er vom König empfangen wurde , H-:
jhni seinen Flügeladiutanten bis zur Grenze mb
gegenschickte. Boselli und Sonnino haben " Ä
gleichfalls zur Front begeben . Poincare wird vom
Minister Bourgeois und vom Botschaster Barre«
begleitet . Bei seiner Ankunst überreichte er dem
König die Militärmsbaille und das sranzöiii^
KriegÄreuz.

Veraultv . Schristleitmig : I . L- Metz . Rüveslsti»

— Ohne Zucker haltbar fininjMjfu . Ohne kB
kostspielige Einrichtung alle Früchte Gemüse.
Fleischspeisen einzumachen , Fruchtsäste einiutom -■>
lehrt das illustrierte Ein machebuch ' Lg
Frau Amtsrat Rose Stolle , neu“
arbeitet und ergänzt von Frau Schneider - Donn
mit 320 einfache,i Vorschritte » . Für die Lra>
barkeil und Aeliebthnt des Buches zeugt
starke Verbreitung in 44 000 Exemplaren - v .
jede Hausfrau uttd alle Selbstversorger ist j
Buch der beste Ratgeber , zeigt es doch, wie
mit bescheidenen Mitteln die hauswirtscha " ■,
Obst - und Gemüseperwertuiig betreiben kann,
man Obst - und Beerenweine , naturreine 6^
säste , Frnchtessig , gedörrte Früchte und «K“ j!
Salz - und Essiggemüse usw . dauernd haltbar ^
stellt , wobei der prächtige Fruchlgeschmack rem
halten bleibt . Ein breiter Raum ist der sttz i
wichtigen Herstellung von Obstmus - Brotaulsi ,
verschiedenen Marmeladen usw . gewidmet,
Wert der Vorschriften und der Anleitungen -L
in der Vermittelung praktischer Erfahrungen , "
die Hausfrau besähigen , ganz nnabhänglS ü,
teuren Kochapparatei , und Gesäßen , von o
und chemischen Konservierungsmitteln M,
ganz nach Bedarf , Geschmack und wie es oie
stände verlangen . Kürzlich erschien die ta
tage von Rose Stolles Einmachebuch , da» j«
seinen 320 Rezepten die reichhaltigste A>--^
darstellt und doch nur l Mk . tostet (Parw ^
Psennig ). Das Büchlein ist durch den Ven « H
Blattes zu beziehen.

Aus Gesundheitsrückflchten ist
,m Baushalt sofort abauhodien , uno §
auch nur im gekochten Zuftande ge"
werden.
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